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Á Soziale Milieus teilen gemeinsame Werte, 
ähnliche Einstellungen oder viele 
Alltagseigenschaften. Oft mündet dies in 
ähnlichem Verhalten.

Á Ergänzung bietet das Modell der Migranten-
Milieus, das gerade aktualisiert worden ist, und 
Besonderheiten der Menschen mit 
Zuwanderungshintergrund abbildet. 

Was sind soziale Milieus?



Veräumlichung

2016

-Einzelfallexplorationen,
N = 160; 1,5 h

-Fotodokumentation 
der Wohnwelten

2017 2018/19

QuantifizierungQualitative 
Leitstudie

-Quantitative Erhebung 
N = 2.053 

-Stichprobenziehung

-Übertragung der 
Milieus in den Raum

-Modellentwicklung

Neue
Milieuhypothesen

Aktualisiertes 
Milieumodell

Aktualisierte Geo 
Milieus Migranten

Drei Projektphasen
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Nutzen und Themen des Migrantenmilieu-Survey 2017/2018

ÅEthnische und religiöse Pauschalisierungen
werden entkräftet/ Vielfalt wird transparent

ÅPotenziale, aber auch Herausforderungen, 
werden lebensweltlich  sichtbargemacht

ÅDie Ergebnisse bieten Anknüpfungspunkte für 
konkretes Handeln: Kommunikation/ 
Teilhabe/ Kontakte, öffentlicher Raum, 
Zusammenleben, Wohnansprüche u.a.m.

ÅDie Raumübertragungermöglicht Nutzung vor 
Ort

Å Anpassung des Modells
Å Stand der Integration/ Inklusion
Å Identitäten und Wertewandel
Å Zusammenleben, Kontakte
Å Religiosität
Å Diskriminierungserfahrungen
Å Teilhabe und Intermediäre
Å Kommunikations- und 

Informationswege
Å Öffentlicher Raum
ÅWohnansprüche
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ÅDie vielfältige Milieulandschaft hat sich seit 2008 weiter ausdifferenziert. Insgesamt 
zehn Migranten-Milieus wurden identifiziert. 

ÅDas Werte- und Zugehörigkeitsspektrum hat sich in fast alle Richtungen ausgedehnt; 
offene und geschlossene Welt- und Rollenbilder mit teilweise gegenläufiger 
Entwicklung sind anzutreffen

ÅDie Herkunftskulturprägt zwar maßgeblich die Identität, aber sie determiniert nicht die 
milieukonstitutiven Grundorientierungen und Werthaltungen. 

ÅMenschen des gleichen Milieus und  unterschiedlichem Migrationshintergrund 
verbindet mehr miteinander als mit dem Rest ihrer Landsleute. Ein Rückschluss von 
der Herkunftskultur auf das Milieu ist nicht möglich - et vice versa

Kernbefunde
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Milieus unterscheiden und erklären differenzierter

Das ganze Spektrum der Lebenswelten ist bei allen (relevanten) Ethnien, Religionen und 

Herkunftsländern zu finden ïund umgekehrt. Auch ähnliche soziale Lagen werden durch Werte- und 

Alltagsorientierungen ausdifferenziert. 

Kernbefunde
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0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20

STATUSBEWUSSTES MILIEU

INTELLEKTUELL-KOSMOPOLITISCHES MILIEU

MILIEU DER PERFORMER

EXPERIMENTALISTISCHES MILIEU

ADAPTIV-PRAGMATISCHES MILIEU

BÜRGERLICHE MITTE

TRADITIONELLES ARBEITERMILIEU

RELIGIÖS-VERWURZELTE

PREKÄRES MILIEU

KONSUM-HEDONISTISCHES MILIEU

Milieuverteilung, ausgesuchte Herkunftsregionen, in %

Ex SU EU-Süd-Europa Naher u. mittl. Osten Türkei



Wachsende Vielfalt und Wertewandel 
Der gesellschaftliche Wandel verändert die Migranten-Milieulandschaft. Zunehmende

Nähe bei der Mehrheit und wachsende Distanz bei einer Minderheit kennzeichnen die

neue Vielfalt der Lebenswelten. 

Der überwiegende Teil ist deutlich besser integriert als vor zehn Jahren.

BI
Soziale Akzeptanz

Status, Besitz, Konsum,
Lebensstandard, Anpassung,

Aufstieg

AII
Ethnische Tradition

Pflicht- und Akzeptanzwerte,
materielle Sicherheit,
traditionelle Moral

AI
Vormoderne

Tradition
Konservativ-

religiös,
strenge, rigide

Wertvorstellungen,
kulturelle Enklave

niedrig 3

mittel 2

hoch 1

Soziale
Lage

Intellektuell-
Kosmopolitisches

Milieu
13%/ 2,0 Mio.

Experimen-
talistisches

Milieu
10%

1,5 Mio.

Bürgerliche
Mitte

11%/ 1,7 Mio.

Statusbewusstes
Milieu

12%/ 1,8 Mio.

Traditionelles
Arbeitermilieu
10%/ 1,5 Mio.

Prekäres
Milieu

7%/ 1,1 Mio.

Milieu der
Performer

10%
1,5 Mio.

Adaptiv-
Pragmatisches

Milieu
11%/ 1,7 Mio.

Konsum-
Hedonistisches Milieu

8%/ 1,2 Mio.

Religiös-
Verwurzeltes

Milieu
6%

0,9 Mio.

Besser integriert/ selbstverständlicher 
Teil  der Gesellschaft

Kernbefunde
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Kurzprofile der Milieus 2018
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BI
Konsum-Materialismus

Status, Besitz, Konsum,
Aufstiegsorientierung,
soziale Akzeptanz und 

Anpassung

AII
Ethnische Tradition

Pflicht- und Akzeptanzwerte,
materielle Sicherheit,
traditionelle Moral

BII
Individualisierung

Selbstverwirklichung,
Leistung, Genuss,

bi-kulturelle Ambivalenz
und Kulturkritik

C
Multi -Optionalität

Postmodernes Werte-
Patchwork, Sinnsuche,

multikulturelle
Identifikation

NeuidentifikationModernisierung

AI
Vormoderne

Tradition
Konservativ-

religiös,
strenge, rigide

Wertvorstellungen,
kulturelle Enklave

Tradition

niedrig 3

mittel 2

hoch 1

Soziale
Lage

Grund-
orientierung

Intellektuell-
kosmopolitisches

Milieu

Hedonistisch-
subkulturelles

Milieu

Adaptives
Bürgerliches Milieu

Statusorientiertes
Milieu

Traditionelles
Arbeitermilieu

Religiös-
verwurzeltes

Milieu Entwurzeltes
Milieu

Multikulturelles
Performermilieu

2008

2017

Exkurs: Entwicklung im Milieumodell seit 2008
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Multioptionalität,
Beschleunigung,
Pragmatismus

Modernisierte
Tradition

Lebensstandard,
Status, Besitz

Festhalten    Bewahren

Tradition

Haben & Genießen                   Sein & Verändern

Modernisierung / Individualisierung

Machen & Erleben       Grenzen überwinden

Neuorientierung

Traditions-
verwurzelung

Selbstverwirklichung,
Emanzipation, Authentizität

Exploration,
Refokussierung, 
neue Synthesen 

Grundorientierung

© SINUS 2018S
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Strukturell ähnlich EigenständigStrukturell identisch

Bürgerliche
Mitte

Konservativ-
Etablierte

Liberal-
Intellektuelle

Sozialökologische

Performer

Expeditive

Adaptiv-
Pragmatische

Traditionelle

Prekäre
Konsum-

Hedonisten

Experi-
menta-
listen

Sub-
milieu

Submilieu

Hedonisten

Intellektuell-
kosmopolitisches

Milieu

Konsum-
Hedonistisches

Milieu

Adaptiv-
Pragmatisches 

Milieu

Statusbewusstes
Milieu

Traditionelles
Arbeitermilieu

Religiös-verwurzeltes
Milieu

Prekäres Milieu

Milieu der 
Performer

Bürgerliche
Mitte Experi-

menta-
listisches
Milieu

Exkurs: Die MM 2018 im Gesamtmodell der Sinus-Milieus

ÅVor allem die bürgerlichen und 
die hedonistischen Milieus 
sind strukturell weitgehend 
identisch

ÅDas breitere Wertespektrum 
im MM-Modell zeigt sich bei 
den Religiös-Verwurzelten

ÅAllein die Expeditiven stehen 
im Basismodell eigenständig

PRA.pptx
PRA.pptx
PRA.pptx
PRA.pptx
EPE.pptx
EPE.pptx
BÜM.pptx
BÜM.pptx
KET.pptx
KET.pptx
TRA.pptx
TRA.pptx
LIB.pptx
LIB.pptx
PER.pptx
PER.pptx
SÖK.pptx
SÖK.pptx
PRE.pptx
PRE.pptx
PRA.pptx
PRA.pptx
HED.pptx
HED.pptx
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Vergleich 

Intellektuell-Kosmopolitisches Milieu (KOS)     ς Liberal-Intellektuelles Milieu

Die erfolgreiche, aufgeklärte 
Bildungselite mit liberaler und 
postmaterieller Grundhaltung, 

einem multikulturellen 
Selbstverständnis und 

vielfältigen intellektuellen 
Interessen

Die aufgeklärte Bildungselite: 
kritische Weltsicht, liberale 

Grundhaltung und 
postmaterielle Wurzeln; 

Wunsch nach 
Selbstbestimmung und 

Selbstentfaltung

Anteil 13% Anteil 7%

Migranten Gesamtbevölkerung

Viele Gemeinsamkeitender beiden Milieus ςsowohl 
hinsichtlich ihrer (privilegierten) sozialen Lage als 
auch ihrer postmateriell geprägten, stark 
individualistischen Grundorientierung mit den 
Kernwerten Selbstbestimmung und Selbstentfaltung

Hauptunterschiedezwischen den Milieus liegen im 
Lebensstil, der bei Liberal-Intellektuellen deutlich 
etablierter und exklusiver ist sowie in deren 
liberal-pragmatischer Grundhaltung, der auf 
Seiten der Intellektuell-Kosmopolitischen eine 
(kapitalismus-)kritische Weltsicht mit 
entsprechendem Sendungsbewusstsein gegenüber 
steht
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Profile: Geschlecht und Altersschwerpunkte in den Milieus

ÅÜberdurchschnittlicher 
Frauenanteil im KOS-, ARB- und 
EXP-Milieu, ausgewogen bei den 
bürgerlichen Milieus und 
Performern

ÅEXP und PER stellen die jüngsten 
Milieus

ÅREL und ARB sind am ältesten
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100,0

% gesamt STA KOS PER EXP PRA BÜM ARB REL-TRA PRE KHED

Sozialerund beruflicherStatus in den Milieus, Anteile in %

Rentner/in, Pensionär/in Arbeitslos

Schüler/in Student/in

Hausfrau/ -mann Ausbildung/Umschulung/ Elternzeit u.ä.

Geringfügig beschäftigt (bis 450 Euro monatlich) Teilzeit erwerbstätig (weniger als 34 Wochenstunden/mehr als 450 Euro)

Vollzeit erwerbstätig (34 Wochenstunden oder mehr)

Migrantenmilieus: Sozialerund beruflicherStatus (Stichprobe, n= 2053)
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73,1 72,2
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63,2 65,0
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22,3

51,8

39,2

58,0

39,5

26,6 27,3

46,3

36,8 34,2

49,2

77,7

47,5

60,8

41,6

Haben Sie eine abgeschlossene Berufsausbildung oder ein abgeschlossenes 
Studium?

ja nein

26,7 25,5
22,5

11,9

34,2

26,7
29,2

20,0

31,9

13,7

24,7

0,00

5,00

10,00

15,00

20,00

25,00

30,00

35,00

40,00

45,00

50,00

STA KOS PER EXP PRA BÜM ARB REL-TRA PRE KHED Gesamt

Haben Sie die Ausbildung bzw. das Studium in Deutschland oder einem 
anderen Land abgeschlossen?

anderes Land Deutschland

Migrantenmilieus: Berufsausbildung und Studium (Stichprobe, n= 2053

Mehrheitlich 
Berufsausbildung oder 

Studium

ÅMehr als die Hälfte verfügt über eine 
abgeschlossene Berufsausbildung oder Studium

Å In mehreren Milieus (PRA, ARB, PRE) ist diese 
Ausbildung jedoch im Ausland erfolgt
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0,00 2,00 4,00 6,00 8,00 10,00 12,00 14,00 16,00 18,00

Statusbewusstes Milieu

Intellektuell-kosmopolitisches Milieu

Milieu der Performer

Experimentalistisches Milieu

Adaptiv-Pragmatisches Milieu

Bürgerliche Mitte

Traditionelles Arbeitermilieu

Traditionsverwurzelte

Prekäres Milieu

Konsum-hedonistisches Milieu

Milieuverteilung nach Zuwanderungszeitpunkt

vor 2009 ab 2009 nicht zugewandert

Veränderung durch die
Zuwanderung ab 2009

Schwerpunkte bei den in
Deutschland geborenen

Verschiebung in den Milieustrukturen nach Zuwanderungszeitpunkt
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YǳǊȊǇǊƻŦƛƭ α{ǘŀǘǳǎōŜǿǳǎǎǘŜά

Aufstiegsorientiertes Milieu mit traditionellen Wurzeln, das durch Leistung und Zielstrebigkeit materiellen 
Wohlstand und soziale Anerkennung erreichen will, ohne die Bezüge zur Herkunftskultur aufzugeben

Experimen-

talistisches

Milieu

10%

Bürgerliche

Mitte

11%

Statusbewusstes

Milieu

12%

Traditionelles

Arbeitermilieu

10%

Prekäres

Milieu

7%

Milieu der

Performer

10%

Adaptiv-

Pragmatisches

Milieu

10%

Konsum-

Hedonistisches Milieu

8%

Traditions-

verwurzeltes

Milieu

6%

Intellektuell-

Kosmopolitisches

Milieu

13%

Werte

Â Sozialer Aufstieg, 
Â Etablierung, Status
Â Lebensstandard, materielle 

Sicherheit
Â Leistung, Zielstrebigkeit, 

Selbstvertrauen
Â Familie, 
Â Heimat, 
Â Ordnung, Moral
Â Respekt, Loyalität, 
Â Beziehungen
Â Weltoffenheit, 
Â Bildung, Wissen

Köln 10 %



YǳǊȊǇǊƻŦƛƭ α!ŘŀǇǘƛǾ-tǊŀƎƳŀǘƛǎŎƘŜǎ aƛƭƛŜǳά

Der optimistische, leistungs- und familienorientierte junge Mainstream 
mit Freude am technischen Fortschritt, pragmatisch-realistischen Zieldefinitionen und hoher 
Anpassungsbereitschaft

Experimen-

talistisches

Milieu

10%

Bürgerliche

Mitte

11%

Statusbewusstes

Milieu

12%

Traditionelles

Arbeitermilieu

10%

Prekäres

Milieu

7%

Milieu der

Performer

10%

Adaptiv-

Pragmatisches

Milieu

10%

Konsum-

Hedonistisches Milieu

8%

Traditions-

verwurzeltes

Milieu

6%

Intellektuell-

Kosmopolitisches

Milieu

13%

Werte

Â Zielstrebigkeit, 
Optimismus, 
Aufstiegsstreben

Â Anpassungsbereitschaft, 
Integrationswille, 
Assimilation

Â Halt, Sicherheit, 
Cocooning

Â Familie, Harmonie, 
soziale Zugehörigkeit

Â Toleranz, Vielfalt, 
Weltoffenheit

Â Realismus, Pragmatismus

Köln 12 %



Kurzprofil αwŜƭƛƎƛǀǎ-Verwurzeltes aƛƭƛŜǳά

Experimen-

talistisches

Milieu

10%

Bürgerliche

Mitte

11%

Statusbewusstes

Milieu

12%

Traditionelles

Arbeitermilieu

10%

Prekäres

Milieu

7%

Milieu der

Performer

10%

Adaptiv-

Pragmatisches

Milieu

10%

Konsum-

Hedonistisches Milieu

8%

Religiös-

verwurzeltes

Milieu

6%

Intellektuell-

Kosmopolitisches

Milieu

13%

Das archaische, religiös geprägte Milieu, verhaftet in den sozialen und religiösen Traditionen der Herkunftsregion.

Bewahren der kulturellen Identität

Traditionen

Zusammenhalt in der Familie

Religiöse Pflichten

(Familien-)Ehre, Respekt

Strikte Moral, Autoritarismus

Disziplin, Demut

Sicherheit, Absicherung

Sparsamkeit, Bescheidenheit

{ŀǳōŜǊƪŜƛǘΣ αwŜƛƴƘŜƛǘά

Recht und Ordnung

Wohltätigkeit, Menschlichkeit

Freizügigkeit

Laissez-faire, Nachlässigkeit

Individualismus

Konsummaterialismus

Kosmopolitische Orientierung

Hedonismus

Mode, Lifestyle

Á Festin der Heimatkulturverankert.
Á KulturelleIntegrationwird verweigert.
Á Oft Abkapslung(ethnisch,sozialund/oder räumlich)
Á RessentimentsgegenüberdemαǿŜǎǘƭƛŎƘŜƴάLebensstil.

Köln 3,5 %



YǳǊȊǇǊƻŦƛƭ αLƴǘŜƭƭŜƪǘǳŜƭƭ-YƻǎƳƻǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜǎ aƛƭƛŜǳά

Experimen-

talistisches

Milieu

10%

Bürgerliche

Mitte

11%

Statusbewusstes

Milieu

12%

Traditionelles

Arbeitermilieu

10%

Prekäres

Milieu

7%

Milieu der

Performer

10%

Adaptiv-

Pragmatisches

Milieu

10%

Konsum-

Hedonistisches Milieu

8%

Traditions-

verwurzeltes

Milieu

6%

Intellektuell-

Kosmopolitisches

Milieu

13%

Die aufgeklärte Bildungselite mit liberaler und postmaterieller Grundhaltung 
sowie vielfältigen intellektuellen Interessen.

Á Eindeutigflexibel-multikulturelles Selbstverständnis.
Á Multikulturalität alspersönlicherGewinn.
Á Diejüngeren,in DeutschlandGeborenenBefragtensehensich

in der Regelals Deutsche. Über ihren Migrationshintergrund
machensiesichkaumGedanken.

Gerechtigkeit, 
Gleichberechtigung, 

Solidarität

Multikulturalität, 
Weltoffenheit, Vielfalt

Bildung, Wissen

Soziale Verantwortung, 
Ehrenamt

Nachhaltigkeit, 
Umweltschutz

Kreativität, Kunst, Kultur, 
Ästhetik

Genuss

Aktivität, Engagement

Freiheit, Reisen 

Selbstverwirklichung

Alternative Lebensstile

Toleranz, Friedlichkeit

Traditions-

verwurzeltes

Milieu

6%

Köln 16 %
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Experimen-

talistisches

Milieu

10%

Bürgerliche

Mitte

11%

Statusbewusstes

Milieu

12%

Traditionelles

Arbeitermilieu

10%

Prekäres

Milieu

7%

Milieu der

Performer

10%

Adaptiv-

Pragmatisches

Milieu

10%

Konsum-

Hedonistisches Milieu

8%

Traditions-

verwurzeltes

Milieu

6%

Intellektuell-

Kosmopolitisches

Milieu

13%

Religiös-

verwurzeltes

Milieu

6%

Köln 14 %

Kurzprofil αtŜǊŦƻǊƳŜǊάά

Leistungsbereite Zukunftsoptimisten mit hohen Ansprüchen

Werte

Â Erfolgsorientierung, 
Optimismus, Selbstvertrauen

Â Leistungsethos, Anpassungs-
und Veränderungs-
bereitschaft

Â Akzeptanz von Digitalisierung 
und Globalisierung

Â Selbstbestimmung, 
Unabhängigkeit, 
Eigenständigkeit

Â Etablierung, Status, Geld, 
Konsum

Â Spaß, Abwechslung, 
Unterhaltung, Stimulation

Die zielstrebigen multioptionalen, global denkenden 
Zukunftsoptimisten mit hoher Technik- und IT-Affinität, großem 
Selbstbewusstsein und gehobenen Stil- und Konsumansprüchen
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Kernbefunde

Integration ja. Aber meine Kultur behalte ich. 
Das Spektrum kultureller Identitäten ist breit. Es reicht von weitgehender Assimilation bis zur Betonung der 

Unterschiede. Anpassung ist wichtig ïaber ohne die eigene Kultur aufzugeben. 

Unter Statusbewussten wªchst der Stolz, Ăanders zu seinñ ïund man zeigt es
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Politik und Gesellschaft in der Kritik 

Ob es um Institutionen, Politik oder Sicherheit geht ïdas Meinungsbild unter Migranten ähnelt 

weitgehend dem der Gesamtgesellschaft

Kernbefunde

Politik-Kritik und 
Gegenwartsskepsis 
in den Milieus
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STA KOS PER EXP PRA BÜM ARB REL-
TRA

PRE KHED

Was glauben Sie, wie gut vertreten die folgenden Institutionen Ihre 
Interessen? TOP 2: sehr gut/ gut

 Bundesregierung  Politische Parteien

 Kommunale Verwaltungen  Regierung meines Herkunftslandes

Å Insgesamt schneidet die 
Kommunalverwaltungdeutlich besser 
ab als die übrigen Institutionen.

ÅWährend Performer zu 60 % ihre 
Interessen von der Verwaltung (sehr) 
gut wahrgenommen sehen, sind es 
unter den Konsum-Hedonisten nur 27 
%.

ÅGrundsätzlich verläuft die Milieusicht 
auf die Kommunalverwaltung fast 
parallel zur Bewertung der 
Bundesregierung!

ÅNur die Religiös-Verwurzelten fühlen 
ihre Interessen am besten von der 
Regierung des Heimatlandes gewahrt.

Interessenvertretung durch Intermediäre 
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Kernbefunde

Zusammenleben: ganz gut ïnoch? 

Eine deutliche Mehrheit der Migranten bewertet das Zusammenleben mit Ăeinheimischen Deutschenñ 

weiterhin als (eher) gut. Sorgen, dass es schlechter wird, sind aber nicht zu übersehen        
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Alles in allem, wie bewerten Sie das Zusammenleben von Migranten 
und Einheimischen in Deutschland? 

sehr gut eher gut eher schlecht sehr schlecht
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Diskriminierung: Die Wahrnehmung bleibt hoch

Zwei Drittel der Befragten haben Diskriminierung schon selbst erfahren. Zugenommen hat das Gefühl am 

Arbeits- und Wohnungsmarkt sowie im Umgang mit Behörden.

Kernbefunde

Diskriminierungs-
erfahrungen in 
den Milieus

Bereich
eher 
verbes-
sert

eher 
versch-
lechtert

am Arbeitsplatz, in der  
Schule bzw. an der 
Universität? 12,8 7,2

bei der Wohnungssuche? 6,0 13,0

bei der Arbeitssuche? 7,9 11,3

bei Behörden? 8,4 9,7
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Kontakte fördern Integration! 

Milieus mit vielfältigen Kontaktenzu ĂEinheimischenñ f¿hlen sich stªrker mit Deutschland verbunden und sind 

weniger religiös. Voraussetzung ist eine gute Sprachbeherrschung.

Kernbefunde

Häufigkeit der 

Freizeitkontakte mit 

αŜƛƴƘŜƛƳƛǎŎƘŜƴά 

Deutschen; (sehr) häufig: 

alle 79 Prozent
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STA KOS PER EXP PRA BÜM ARB REL PRE KHEDZus.

keine Angabe 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,7 0,0

nur auf Deutsch 13,6 29,5 38,8 39,8 20,9 26,3 25,6 0,0 8,5 19,0 23,7

überwiegend auf Deutsch 19,8 28,8 31,7 20,9 21,4 21,0 19,5 4,6 18,4 26,1 22,1
teils in der Herkunftssprache / teils auf 
Deutsch 46,1 31,7 24,2 24,9 41,0 35,0 31,8 20,0 31,9 29,4 32,6

überwiegend in der Herkunftssprache 15,9 6,6 4,0 9,0 11,1 12,8 14,9 52,3 28,4 15,7 14,8

nur in der Herkunftssprache 4,3 1,5 0,4 5,0 4,3 4,9 7,7 22,3 11,3 8,5 5,9

in einer anderen Sprache als deutsch oder der 
Herkunftssprache 0,4 1,8 0,9 0,5 1,3 0,0 0,5 0,8 1,4 0,7 0,8

Gesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Exkurs: Überwiegend genutzte Sprache im Bekanntenkreis
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Kernbefunde

Familienorientierung ïder große Unterschied? 
Der Stellenwert der Familie ist in allen Migrantenmilieus hoch. Hier wird der größte Unterschied zur 

einheimischen Bevölkerung gesehen

Herkömmliche Rollen- und Geschlechtervorstellungen wirken fort. Von den jüngeren Milieus werden 

sie aber zunehmend in Frage gestellt

Zustimmung: Die wichtigste 

Aufgabe des Mannes ist es, 

Ernährer und Beschützer der 

Familie zu sein 

(alle: 69 %)
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Kernbefunde

Religion, die überschätzte Kraft? 

In einigen Milieus nimmt Religiosität zu. In sieben von zehn Migranten-Milieus allerdings hat Religion keine 

überragende Bedeutung. Die Motive sind unterschiedlich ïebenso wie die Ausübung.

Bedeutung der Religion in den Milieus

wŜƭƛƎƛƻƴ Ƙŀǘ αǎŜƘǊ ƎǊƻǖŜάκ αƎǊƻǖŜά 

Bedeutung: Insgesamt 41 Prozent
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Insgesamt

Zu- oder Abnahme der Bedeutung von Religion

eher zugenommen gleich geblieben      eher abgenommen

ÅBei den meisten Befragten ist die 
(Nicht-) Bedeutung von Religion in den 
letzten Jahren konstant geblieben.

ÅImmerhin sagen doppelt so viele 
Befragte, die Bedeutung der Religion 
habe abgenommen, als solche, die das 
Gegenteil angeben.

ÅEine Bedeutungszunahme ist nur beim 
Religiös-verwurzelten Milieu 
festzustellen. Bei den Statusbewussten 
liegen die gegensätzlichen Antworten 
fast gleichauf.

Insgesamt hat die Bedeutung von Religion eher ab- als zugenommen
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Kernbefunde

Mein Viertel interessiert mich, aberé 

Eine Mehrheit der Migranten möchte in die Entwicklung von Wohnquartier und Nachbarschaft einbezogen 

werden. Nur wenige Milieus aber wirken bei Beteiligung aktiv mit. Anders sieht es beim Ehrenamt aus

Teilnahme an verschiedenen 
Beteiligungsformatenkombiniert 
(Versammlung, Demonstration, 
Unterschriftenaktionen o.ä.)


